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Warum ist 
Nachhaltigkeit 
für uns relevant?

„Wir tragen Verantwortung für Mensch und Umwelt“ – „Uns geht es gut – das 

teilen wir“ – „Respekt ist uns wichtig – füreinander, miteinander.“ Diese 

Gedanken unseres Leitbildes wurden von der gesamten KVL Group gemein-

schaftlich entwickelt und zeigen somit die Relevanz der Nachhaltigkeit von 

KVL nicht nur im Bereich der Immobilienwirtschaft, sondern vor allem auch 

die Notwendigkeit, die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf unsere 

Mitarbeiter:innen, unsere Umwelt und unsere Gemeinschaft auf den Prüfstand 

zu stellen und uns selbstkritisch zu hinterfragen. Nur so können – unserer 

Meinung nach – Entwicklungspotentiale entdeckt und genutzt werden. 

Der vorliegende Bericht ist in keinem Sinne als abgeschlossen zu betrachten, 

wir sehen Nachhaltigkeit viel mehr als fortlaufenden Entwicklungsprozess 

des Unternehmens an, bei dem wir am Anfang stehen. „Wir stellen uns der 

Herausforderung“ getreu dem Motto unseres Leitbildes.
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Als Generalisten berücksichtigen wir das Thema 

der Nachhaltigkeit in jedem Projekt, da es aus 

unserer Sicht fester Bestandteil der Immobili-

enwirtschaft geworden ist und nicht als opti-

onaler, zusätzlicher Baustein betrachtet wer-

den sollte. Gleiches gilt für die Nachhaltigkeit 

im Unternehmen.

//   Einleitung   ////   Inhalt   //
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Die KVL ist eine inhabergeführte technische und strategische 

Immobilienberatungsgruppe mit insgesamt 249 Mitar-

beiter:innen an (inter)national 12 Standorten. Wir ent-

wickeln, beraten und steuern Projekte von der Phase 0 

bis zur Umsetzung der Immobilie durch interdisziplinäre 

Mitarbeiter:innen mit unterschiedlichen Fachkompeten-

zen wie Architektur, Bau- und Wirtschaftsingenieuren 

sowie Kaufleuten. 

Individuelle Lösungen und Intellectual Leadership sind 

unser Credo. Wir kombinieren Leistungsbilder aus den Be-

reichen Projektmanagement, strategische und technische 

Immobilienberatung sowie dem Sachverständigenwesen 

und stellen diese nach Bedürfnissen unserer Kunden und 

den spezifischen Anforderungen des Projektes zusammen. 

Oder anders: Wir denken in Lösungen jenseits von starren 

Leistungsbildern.

Nachhaltigkeit ist aus der Immobilienbranche nicht mehr 

wegzudenken. Wir als Generalisten und Dienstleister wol-

len uns an der unabdingbaren Transformation der Bau-

branche aktiv beteiligen und haben uns dem Thema der 

Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2019 gezielt angenommen. 

Wir entwickeln vorhandene Leistungsbilder unter dem 

Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit weiter, um eine ho-

listische Dienstleistung anbieten zu können und Nach-

haltigkeit in den Projekten zu integrieren. Jedoch sehen 

wir es darüber hinaus als notwendig und sinnvoll an, 

dieses umfassende Thema aus ganzheitlicher Sicht zu 

betrachten und auch uns selbst als Unternehmen unter 

die Lupe zu nehmen. Im dreiteiligen Vorrangmodell der 

Nachhaltigkeit werden die Themengebiete Ökologie, 

Soziales und Ökonomie abhängig voneinander und als 

geschlossenes System betrachtet. Die KVL Group hat als 

Unternehmen Einfluss auf alle Teilbereiche, welche wir 

in diesem Bericht offen darlegen und kommunizieren 

wollen. 

Warum verfassen 
wir einen Bericht?

Wer sind wir, 
was machen wir?

//   Einleitung   ////   Einleitung   //
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Unsere stetig steigende Anzahl von 249 Mitarbei-

ter:innen kommen zum Großteil aus Fachberei-

chen der Architektur und des Bauingenieurwesens, 

welche eng mit Kollegen und Kolleg:innen aus der 

Haustechnik und der Wirtschaftswissenschaften  

zusammenarbeiten. Die robuste und interdisziplinäre 

Teamaufstellung der KVL wird abgerundet durch  

Mitarbeiter:innen aus der Verwaltung und der IT. Das 

Unternehmen erwirtschaftete im Jahr 2020 einen 

Umsatz von 23 Mio. Euro.

Die inländischen Gesellschaften sind Tochtergesellschaf-

ten der KVL Bauconsult GmbH (Sitz in Berlin). Wir un-

terstützen unsere Kunden standortübergreifend durch 

professionelle Beratungsleistungen rund um die Themen 

Planen und Bauen. Seit über 18 Jahren erbringen wir 

für unsere Kunden nicht nur Managementleistungen, 

sondern beraten sie auch inhaltlich und wirtschaftlich 

auf der Basis fundierter Kenntnisse aller baurelevanten 

Technologien. Bei diesen Leistungen handelt es sich im 

Wesentlichen um Beratungs-, Planungs- und Manage-

mentleistungen im gesamten Hochbaubereich.Die KVL wurde 2003 als Ausgründung der Technischen Universität Berlin von Herrn 

Univ.-Prof. Dr. Kochendörfer, Herrn Dr. Markus G. Viering und Herrn Dr. Liebchen 

gegründet. Inzwischen ist KVL ein international tätiges Unternehmen. In Deutschland 

sind wir in Berlin, München, Frankfurt, Stuttgart, Düsseldorf und Hamburg vertreten.

249249 2323 Mitarbeiter:innen

Mio. Umsatz



//   Einleitung   ////   Einleitung   //

PROJEKTMANAGEMENT

In enger Abstimmung mit dem Auf-

traggeber und unter Einbeziehung 

aller Projektbeteiligten verfolgen wir 

die definierten Zielsetzungen Ihrer 

Projekte. Konsequent und partner-

schaftlich arbeiten wir über alle Pro-

jektstufen hinweg, auf die Einhal-

tung und Erreichung der Projektziele 

hin. Projektmanagement ist für uns 

ein ganzheitlicher Managementpro-

zess, der über die Handlungsbereiche 

der AHO hinausgeht und für jedes 

Projekt individuell gestaltet wird. 

SACHVERSTÄNDIGE

Für die Bereiche im Projekt, die be-

sondere Aufmerksamkeit erfordern, 

stehen wir als Sachverständige mit 

unserem Spezialwissen zur Verfü-

gung. Unsere Schwerpunkte liegen in 

der Bauzeitanalyse, der kooperativen 

Terminsteuerung, dem Lean Const-

ruction Management, dem Risiko-

management sowie der Vertragskon-

zeption und Nachtragsbearbeitung. 

Wir stehen für Beratung, Sachbear-

beitung und Gutachtenerstellung 

gleichermaßen zur Verfügung.

STRATEGISCHE & TECHNISCHE  

IMMOBILIENBERATUNG

Die Immobilienberatung ist ein viel-

schichtiges und weitreichendes Feld 

individueller Fragestellungen. Sie 

umfasst alle Aufgabenstellungen, mit 

denen wir unsere Bauherren punk-

tuell, individuell und zielorientiert 

unterstützen können. Wir bringen 

unsere Expertise dort ein, wo es für 

eine erfolgreiche Projektrealisierung 

erforderlich wird, und ergänzen so-

mit das Leistungsbild des Projektma-

nagements vollumfänglich.  
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Das Leitbild der KVL ist der Dreh- und Angelpunkt unserer Zusam-

menarbeit und unserer alltäglichen Geschäftstätigkeit. Dieses Leit-

bild repräsentiert die grundlegenden Werte und die Leitplanken, 

welche wir uns als Unternehmen gesetzt haben und welche auch 

als Leitplanken für unsere Mitarbeiter:innen dienen sollen. Um sich 

an einem Leitbild orientieren zu können, muss jedem klar sein, 

was der andere darunter versteht. Es geht um Begriffsdefinition, 

das Warum und um das eigene, sowie um das gemeinsame Wer-

teverständnis. Hierfür ist der „Leitbilddialog“ ins Leben gerufen 

worden. Die geschäftsführenden Gesellschafter Diana Anastasija 

Radke und Andreas Ligner sind hierbei durch die Standorte der 

KVL getourt und werden dies fortan regelmäßig machen, um die 

Möglichkeit wahrzunehmen, mit allen Mitarbeiter:innen bewusst in 

einen persönlichen Dialog zum Leitbild und zum Selbstverständnis 

der KVL einzusteigen. Somit wollen wir sicherstellen, dass wir ein 

gemeinsames Verständnis unserer Werte und Ziele haben.

Im Kern der Nachhaltigkeitsbe-

trachtungen der KVL Group stehen 

sämtliche unternehmerischen Tä-

tigkeiten, die die KVL Group aus-

führt und die Auswirkungen auf die 

vier definierten und nachstehend 

erläuterten Teilbereiche haben. Im 

ersten Teil des Berichtes wird das 

Leitbild, der Führungsansatz und 

abschließend das Wissensmanage-

ment näher thematisiert.

Der zweite Teil des Berichtes be-

handelt die Auswirkung der KVL 

Group auf die Gesellschaft sowie 

die lokalen Kommunen und wie wir 

diese aktiv positiv beeinflussen. Im 

dritten Abschnitt betrachten wir die 

Auswirkungen durch die KVL Group 

auf die Umwelt in der Form einer 

CO
2
-Bilanzierung des Unternehmens 

sowie des Stellenwertes der Nach-

haltigkeit im Büroalltag. 

Abschließend thematisiert der 

Bericht die Auswirkungen der KVL 

Group auf die Nachhaltigkeit der 

Immobilienbranche. 

Diese vierteilige Betrachtung der 

Gesellschaft, Umwelt und der Im-

mobilienwirtschaft ergänzt durch 

die Überprüfung der internen Nach-

haltigkeitsansätze stellt für die KVL 

Group den Ansatz einer gesamtheit-

lichen Betrachtungsweise dar.

Wir tragen Verantwortung 
für Mensch und Umwelt.

Wir wollen mehr 
wissen. Zusammen 
wissen wir mehr.

Wir sind offen für 
andere Kulturen.

Wir denken grenzenlos. 
Wo geht es morgen hin?

Uns geht es gut, 
das teilen wir.

Wir stellen uns der 
Herausforderung.

Respekt ist uns wichtig – 
füreinander, miteinander.

Offen, fair und 
partnerschaftlich 

gehen wir mit unseren 
Kunden um.

Wir haben Spaß daran, 
Visionen zu realisieren! 

Unser Zusammenhalt 
ist unsere Stärke.

Wir sind Dienstleister!

Die 4 Teilbereiche, 
die für KVL relevant sind

Um
w

el
t

Intern

Im
m

obilienw
irtschaft

Gesellschaft
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Leitbild

98



Die KVL Group startet in das Jahr 2022 mit 

dem ersten freiwilligen Nachhaltigkeitsbericht. 

Das Ziel dieses Berichtes ist es, eine Bestands-

aufnahme im Bereich der unternehmensin-

ternen Nachhaltigkeit durchzuführen, um 

bestehende Maßnahmen auf den Prüfstand 

zu stellen und zukünftige Handlungsfelder zu 

identifizieren. Die vier Teile des Berichtes be-

handeln die definierten Themenbereiche der 

Nachhaltigkeit, welche durch die Geschäftstä-

tigkeit der KVL Group beeinflusst werden. In 

allen Teilbereichen versuchen wir den aktuellen 

Status aufzunehmen, um darauf aufbauend 

zukünftige Ziele zu definieren und Strategien 

zu entwickeln, wie wir diese erreichen können. 

Die Nachhaltigkeit in der KVL Group wurde organisa-

torisch in zwei Aktivitätsbereiche eingeteilt und es 

wurden an verschiedenen Standorten Kapazitäten 

der Mitarbeiter:innen freigegeben. 

Der erste Aktivitätsbereich beinhaltet die fachlichen 

Aufgabenstellungen sowie die konkrete, immobili-

enbezogene Unterstützung innerhalb der laufenden 

Projekte. Insgesamt sind hierfür aktuell vier Mitarbei-

ter:innen aus vier verschiedenen Standorten einge-

teilt. Von diesen wird das Thema in Teilzeit bearbeitet, 

da wir den Anspruch verfolgen, dass der Bezug zum 

Kerngeschäft, der Projektsteuerung und dem Projekt-

management erhalten bleibt.

Der zweite Aktivitätsbereich zielt auf die unterneh-

mensinterne Nachhaltigkeit ab. Hierfür sind Mitar-

beiter:innen an jedem Standort angesiedelt, welche 

sowohl als persönlicher Ansprechpartner vor Ort, für 

das Datenmanagement und die Weiterentwicklung der 

internen Nachhaltigkeit dienen. Beide Aktivitätsberei-

che werden zentral organisiert mit einer engen Ver-

bindung zur Geschäftsleitung und dem Management.

Luana Cortis

Managing Partner

München

Benjamin Slosharek

Sustainability Expert

Hamburg

Mona Franz

Projectmanager

Frankfurt

Philipp Gehlert

Junior Projectmanager

Berlin

Organisationsstruktur 
Nachhaltigkeit

//   Einleitung   ////   Einleitung   //
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//   Teilbereich 1 – Intern   ////   Intern   //

„Wir wollen nicht mehr als 10 Mitarbeiter:innen 

haben“ war das Ergebnis eines Strategie- 

workshops der KVL aus dem Jahr 2004. 

2021 feierte die KVL 18. Geburtstag und 

aus 10 KVLer:innen sind mittlerweile 

249 geworden. Wer aber sind nun die  

KVLer:innen die tagtäglich Projekte steuern 

und managen?

Altersverteilung

11 %
18–2514 %

50–60

8  %
45–50

23 %
25–30

25 %
unter 1 Jahr

5 %
über 15 Jahre

11 %
6 bis 10 Jahre

8 %
40–45

26 %
30–35

29 %
1 bis 3 Jahre

26 %
3 bis 6 Jahre

8 %
35–40

1 %
60–70

4 %
10 bis 15 Jahre

1 %
70–75

Betriebszugehörigkeit

//  Teilbereich 1 – Intern   //
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Mit Sicherheit können wir sagen, die KVL hätte ohne 

ihre motivierten Mitarbeiter:innen den 18. Geburts-

tag wohl nicht feiern können. Dieses Engagement 

wollen wir unbedingt erhalten und aktiv fördern, 

weshalb wir im ersten Teil des Berichtes den Blick 

nach innen kehren und analysieren, was uns als 

KVL ausmacht und wo wir noch weitere Potentiale 

entfalten können. Angefangen mit dem KVL Leitbild 

als Leitplanken für unser gemeinsames Denken und 

Handeln, sowie dem Ansatz des Intellectual Leaders-

hips. Neben bereits bekannten Kennzahlen zu der 

Interdisziplinarität betrachten wir in diesem The-

menbereich die Betriebszugehörigkeit und Alters-

struktur der Mitarbeiter:innen sowie die Diversität 

innerhalb der Organisation. Wie unterstützen wir 

Angestellte, die Familie und Beruf vereinen wollen 

oder Personen, die sich abseits der alltäglichen Arbeit 

fort- und weiterbilden wollen? Wo können wir uns 

intern noch verbessern? Diese Fragen sind die zent-

ralen Themen der nachhaltigen internen Entwicklung 

der KVL Group, damit auch die nächsten 18 Jahre 

gesichert werden können.

MANAGEMENTANSÄTZE // LEITBILD

Wir als KVL Group sehen das Leitbild und die mit den 

Mitarbeitenden entwickelten Leitsätze als Dreh- und 

Angelpunkt unseres täglichen Schaffensprozesses an. 

Angefangen im Jahr 2019 wurden die bisher gängigen 

Arbeitsprozesse analysiert und hinterfragt. Alle Ergeb-

nisse dieses Umdenkprozesses darzustellen, würde 

jedoch den Umfang des Berichtes sprengen. 

Befreiung der Mitarbeiter:innen

In der KVL Group sind wir davon überzeugt, dass alle 

Mitarbeitenden großartige Leistungen vollbringen kön-

nen. Im Privatleben ist das schon lange bewiesen: 

Wir gründen Familien, leiten Vereine, betreiben ein  

Nebengewerbe – wir übernehmen Verantwortung. 

Eben diesen Menschen wollen wir in der KVL Group die 

Freiheiten um Räume geben, um sich selbst entfalten 

und ihre Stärken einbringen zu können. Wir stellen 

traditionelle Strukturen in Frage und wechseln vom 

klassischen Kontrollansatz „von oben“ zu Team- und 

Eigenverantwortung. Weg von starren Regeln hin zu 

Leitplanken. Darüber hinaus wollen wir uns auf ein 

positives Menschenbild und positive Menschen kon-

zentrieren und diese fördern und fordern, denn sie 

haben unsere Aufmerksamkeit und unsere Ressourcen 

verdient. 

Im Zuge dieser Ansätze haben wir uns bereits 2019 dafür 

entschieden, unseren Mitarbeiter:innen volle Entschei-

dungsfreiheit zu geben, kombiniert mit der Sicherheit 

im Zweifelsfall immer Ansprechpartner:innen zu ha-

ben. Die KVLer:innen können sich Arbeitsplatz und 

Arbeitszeit selbst aussuchen und damit ihr Arbeits-

umfeld so gestalten, wie es für sie optimal ist, um die 

Projektwünsche und -bedürfnisse unserer Kunden zu 

erfüllen. Die persönlichen Stärken können nicht nur im 

Projektalltag eingesetzt werden, alle Mitarbeiter:innen 

können sich mit eigenen Ideen zur Weiterent-

wicklung der KVL Group einbringen. So 

können alle KVLer:innen in neuen 

Themengebieten Verantwortung 

übernehmen und sich „den 

Hut aufsetzen“. Unter ande-

rem sind mit diesem Ansatz 

mehrere Arbeitgruppen 

gegründet worden, das 

KVL LAB wurde entwi-

ckelt – sogar dieser 

Nachhaltigkeitsbericht 

ist ein Ergebnis dieses 

Ansatzes.

Grundsätzlich sind wir 

überzeugt davon, dass 

gute Strukturen positi-

ve Erfahrungen zulassen. 

Positive Erfahrungen füh-

ren zu einer positiven Hal-

tung und diese Haltung führt 

zu positivem Handeln. Hieraus 

resultiert Unternehmenskultur. Kul-

tur kann man nicht „implementieren“ 

– Kultur muss wachsen und täglich gepflegt 

werden.

Intellectual Leadership

„Wir wollen mehr wissen – zusammen wissen wir 

mehr“ beschreibt einen weiteren Ansatz der Manage-

mentstrategie innerhalb der KVL Group. Wir schulen 

unsere Partner und Auftraggeber aber auch unsere 

Kollegen:innen. Damit verfolgen wir sowohl das Ziel 

mit unseren Kunden auf einer Wellenlänge zu sein, 

wenn es um unsere Methoden, unser Vorgehen und 

unser Selbstverständnis geht. Gleichzeitig schaffen wir 

durch eine interne Wissenkultur mit einem besonderen 

Fokus auf das gegenseitige Lernen die Grundlage für 

informierte, selbstständige und neugierige KVLer:in-

nen. Wir sehen es als selbstverständlich an, den ak-

tuellen Stand der Technik zu kennen, ihn mit anderen 

zu teilen und vor allem kontinuierlich weiterzuentwi-

ckeln. Wir machen alles dafür Wissen zu verteilen und 

zu vermehren, vor allem auf partnerschaftlicher und 

persönlicher Ebene. Denn je mehr Empathie wir für 

unsere Projektbeteiligte haben, desto besser können 

wir gemeinsam ein gutes Arbeitsergebnis erzielen.

MITARBEITER:INNEN DER KVL, 

GENDERGERECHTIGKEIT

Wer aber sind nun die KVLer:innen 

die tagtäglich Projekte steuern 

und managen?

Interdisziplinarität der 

Mitarbeitenden

Das Projektmanagement 

und die Projektsteue-

rung benötigt Gene-

ralisten, die sich mit 

gesundem Selbstbe-

wusstsein den tägli-

chen Herausforderun-

gen des Arbeitsalltages 

im Immobilienbereich 

stellen können. Der be-

reits thematisierte Wis-

sensaustausch funktioniert 

am besten mit Mitarbeitenden, 

die über besonderes Spezialwis-

sen verfügen und dies weitergeben 

wollen. Darüber hinaus sehen wir es als 

wesentlichen Erfolgsfaktor des Unternehmens 

an, die Projekte der KVL Group mit interdisziplinärem 

Personal unterstützen zu können. Ein Hauptteil der 

Mitarbeiter:innen kommt aus dem Fachbereich der 

Architektur und des Bauingenieurwesens und bildet 

damit die solide Basis des Unternehmens. Fachleute 

aus der Haustechnik und der Wirtschaftswissenschaf-

ten ergänzen die Grundkompetenz mit spezialisiertem 

Fachwissen. Mitarbeiter:innen aus der IT und der Ver-

waltung sorgen abschließend dafür, dass ein reibungs-

loser und wertschöpfender Arbeitsalltag überhaupt erst 

möglich gemacht werden kann.

 

Aber nicht nur der Arbeitsalltag soll für die KVLer:in-

nen reibungslos ablaufen. Mit der freien Wahl von 

Arbeitszeit und Arbeitsort wollen wir als Unternehmen 

ermöglichen, dass auch Termine mit der Familie, Arzt-

besuche oder die Stunde Sport zum Abschalten gut in 

die Arbeitszeit eingebaut werden können. Zusätzlich 

haben wir den Anspruch im Dialog mit den jeweiligen 

Mitarbeiter:innen Stundenmodelle zu vereinbaren, 

die auf die persönliche Situation und Lebensum-

stände angepasst sind. Mit 60 % ist der Großteil der  

KVLer:innen „rund um die Uhr“ für die Kunden tätig, 

14 % unserer Mitarbeitenden sind in unterschiedlichen 

Stundenmodellen angestellt. 13 % der Mitarbeitenden 

sind Studierende und 3 % der KVLer:innen sind mit 

einem Minijob angestellt. Wir pflegen den Kontakt zu 

unterschiedlichen Branchenexperten, welche für uns 

als freie Mitarbeitende arbeiten. Diese machen einen 

Zehntel der Beschäftigten aus. 

60  %
Vollzeit

13 %
Studierende

14 %
Teilzeit

10  %
Externe

3  %
Minijob

24  %

Architektur Bauingenieurwesen

Wirtschaftswissenschaften Verwaltung & IT

Haustechnik

40  %

10  % 9  % 17  %
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//   Teilbereich 1 – Intern   ////   Intern   //

In Führungspositionen

Mitarbeitergespräche

Yoga
Jährlich

//   Teilbereich 1 – Intern   //

2 Std. / Woche

4 Std. / Woche

Sprachkurse


45 % 55 %

Allgemein

nach 100 Tagen

nach 10 Tagen

Wissensmanagement & 
Aus- und Weiterbildung

Frauen- und Männeranteil

Die Kernkompetenz der KVL Group, das Projektmanage-

ment und die Projektsteuerung, stellt die Mitarbeiten-

den der gesamten KVL Group jeden Tag vor neue und 

abwechslungsreiche Herausforderungen. Damit unsere 

Generalist:innen immer auf dem aktuellen Stand sind 

und bleiben, gibt es neben dem bereits thematisierten 

Intellectual Leadership weitere Ansätze für ein erfolg-

reiches Wissensmanagement innerhalb der KVL Group 

und unseren Standorten.

Allen voran suchen wir als Unternehmen stets den 

engen Kontakt zur Forschung, den Universitäten und 

der Lehre. Die Verbindung aus Theorie und Praxis hat 

Synergien zur Folge, welche wir als essenziell für die 

Weiterentwicklung betrachten, sowohl im Studium als 

auch im Arbeitsalltag. Darüber hinaus hat die KVL Group 

als Ausgründung der TU Berlin ihre Wurzeln in der 

Universität und aufgrund dessen mehrere Lehraufträge 

an Hochschulen in ganz Deutschland. Wir arbeiten 

zusätzlich mit verschiedenen Fortbildungseinrichtun-

gen zusammen und lehren auf Bedarf Spezialthemen. 

Abschließend betreuen wir in einer hohen Frequenz 

Bachelor- und Masterarbeiten, in denen die Studie-

renden im Einklang mit dem täglichen Projektgeschäft 

an innovativen Themen arbeiten können. Somit wollen 

wir als Unternehmen unseren Beitrag zu der Qualität 

der Lehre leisten, erfüllen aber gleichzeitig unseren 

Anspruch stets auf dem Stand der Technik zu sein und 

neues Wissen an unsere Mitarbeiter:innen weitergeben 

zu können.

Für die interne Aus- und Weiterbildung hat die KVL 

Group seit 2018 einen besonderen Raum geschaffen: 

Das KVL LAB. Fachvorträge, Fortbildungen, Versamm-

lungen von Arbeitsgruppen und viele weitere Events 

finden seitdem in der Versuchsküche der KVL statt. Auf 

120 m² im Berliner Büro haben wir einen Ort realisiert 

an dem wir Platz zum Lernen, Wissen weitergeben und 

Ideen entwickeln haben. Das KVL LAB kann von allen 

Mitarbeitenden der KVL gebucht werden. Wir verfolgen 

damit den Ansatz, gesammelte Erfahrungen und neue 

Erkenntnisse von internen und externen Wissensträ-

gern an alle Mitarbeitenden der KVL Group weiterzu-

geben. Ergänzend zu dem LAB wird jede:r KVLer:in mit 

einem KVL LAB Ausweis ausgestattet in welchen die 

absolvierten, internen Fortbildungen eingetragen und 

dokumentiert werden können. 

Den Grundgedanken unser Wissen zu teilen, verfolgen 

wir nicht nur analog an den Universitäten oder im KVL 

LAB, sondern auch digital über YouTube. Die KVL hat 

mehrere Video-Tutorials veröffentlicht in denen wir 

branchenspezifisches Fachwissen kompakt und unter-

haltsam zur Verfügung stellen. Somit teilen wir unsere 

Erfahrung von mehr als 18 Jahren Projektsteuerung  

in einem kompakten und leicht zugänglichen Format.

Abseits zu den fach- und branchenspezifischen Wei-

terbildungsangeboten ist es allen KVL Mitarbeitenden 

freigestellt, sich zwei Stunden in der Arbeitswoche mit 

einem persönlichen Interessensgebiet auseinander zu 

setzen und sich selbstständig fortzubilden.  


Junior Projektmanager


Projektmanager


Senior Projektmanager


Verwaltung

100 %

90 %

80 %

70 %

60 %
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30 %
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0 %



14  % 86  %
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„Uns geht es gut, das teilen wir“ – Dieser 

Kerngedanke unseres Leitbildes beschäf-

tigt sich damit, wie wir als KVL etwas an 

die Gesellschaft zurückgeben können. Al-

len voran wird in diesem Jahr die KVL Cares  

Foundation gegründet, die gemeinnützige Stif-

tung der KVL Group. Der jährliche Spendenlauf  

#HeatBerlin24 war auch im Jahr 2021 ein vol-

ler Erfolg. Aber nicht nur Group-übergreifend 

tut sich was, auch jeder einzelne Standort hat 

kleine und persönliche Erfolgsgeschichten zu 

erzählen, wenn Teile des Gewinns für nach-

haltige Zwecke gespendet wurden.

Das ist der Leitspruch aller unserer sozial orientierten 

Aktionen geworden. Als KVL Group haben wir uns das 

Ziel gesetzt, das Gemeinwohl sowie die Gesellschaft 

aktiv zu fördern und zu unterstützen. Ein besonderer 

Meilenstein wird die Gründung der KVL Cares Foun-

dation. Die Intention der gemeinnützigen Stiftung 

ist es sowohl die Anstrengungen aller KVL Mitarbei-

ter:innen standortübergreifend bündeln zu können, 

als auch Transparenz über unser soziales Engagement 

zu schaffen. Zum einen wollen wir innerhalb der Stif-

tung bereits etablierte Projekte wie den HeatBerlin24 

noch erfolgreicher weiterführen und zum anderen 

wollen wir unseren Mitarbeiter:innen über die KVL 

Cares Foundation einen zentralen Ort bieten, um sich 

ehrenamtlich zu engagieren. Unsere Vision ist es, durch 

ehrenamtliche und gemeinwohlorientierte Projekte 

neue Räume zu schaffen, in denen Menschen wachsen 

und gefördert werden können. 

Zusätzlich zu der Stiftung wurden in den Jahren 2020 

und 2021 KVL Cares „Helfer mit Herz“-Medaillen an 

Menschen mit besonderen sozialen Projekten verlie-

hen. Die erste Medaille und die damit verbundene 

finanzielle Förderung erhielt der Duschbus des Ham-

burger Projektes GoBanyo. Das Ziel des Projektes ist 

es, Menschen, die auf der Straße leben, einen Zugang 

zu Hygiene zu ermöglichen, denn Waschen ist Würde. 

Die KVL Group ist von diesem Ansatz begeistert und 

unterstützte das Projekt über das Jahr 2020 hinweg.

Im Jahr 2021 wurden gleich zwei Projekte mit der Aus-

zeichnung geehrt. Eine KVL Cares „Helfer mit Herz“-Me-

daille wurde an den Verein Visions for Children ver-

liehen. Das Projekt aus Hamburg engagiert sich seit 

über 15 Jahren mit Nothilfe- und Schulbauprojekten 

für die Verbesserung der Lernbedingungen von Kindern 

in Krisenregionen. Neben der symbolischen Medaille 

wurden 2021 insgesamt 3000 € für die aktuell lau-

fenden Projekte in Afghanistan gespendet. Die zweite 

Auszeichnung im Jahr 2021 ging an das Autonome 

Frauenhaus in Frankfurt und an den Träger Frauen 

helfen Frauen e. V. Der Verein stellt für Betroffene von 

häuslicher Gewalt sichere Wohnunterkünfte bereit und 

bietet kostenlose Beratungen an. Eine Besonderheit 

des Frauenhauses ist es, dass auch Kinder die spezia-

lisierten Hilfsangebote wahrnehmen können. 

Neben den Medaillen bekommt auch KVL intern die 

Marke KVL Cares immer mehr Präsenz. Mitarbeiter:in-

nen der KVL können bspw. Kapuzenpullover erwe-

ben, der Verkaufserlös wird gespendet. Darüber hinaus 

wurden bereits an alle Mitarbeitenden der KVL Group 

Laufsocken verteilt, welche direkt für die nächste gro-

ße Aktion genutzt werden konnten: dem 24 Stunden 

Spendenstaffellauf HeatBerlin24.

Who
 cares? 

112.000 €

2019–2022

1.200
Spendengelder des 

HeatBerlin24

Läufer:innen
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Der HeatBerlin24 ist ein Spendenlauf, welcher 

2019 unter anderem von der KVL Group ins 

Leben gerufen wurde. 24 Stunden lang konnten 

am zweiten Adventswochenende vom 07.12 - 

08.12 Laufrunden mit sechs Kilometern Länge 

absolviert werden. Die freiwilligen Startgelder 

sowie zahlreiche weitere Spenden von Partnern 

und Mitarbeiter:innen der KVL Group ergaben 

eine Spendensumme von 16.000 € sowie einen 

LKW voller Sachspenden. Die durch den Lauf 

gesammelten Spenden kamen der Kältehilfe der 

Berliner Stadtmission zugute. Insgesamt wur-

den 500 Runden gelaufen. Es war ein umfang-

reiches Team an ehrenamtlichen Helfer:innen 

an dem Lauf beteiligt.

Auch im Jahr 2020 wurde der Spendenlauf HeatBerlin24 ein vol-

ler Erfolg. In Kooperation mit den Laufgruppen MileHigh Berlin 

und Wechselzone konnten in diesem Jahr 40.000 € an Spenden 

gesammelt werden. Erstmals war es auch 2020 möglich virtuell 

am Spendenlauf teilzunehmen, deshalb konnten Personen über 

ganz Deutschland ihren Beitrag zu diesem Ergebnis leisten. 

Am 29. November 2021 konnte mit dem HeatBerlin24 abermals 

ein besonderer Rekord bei KVL Cares gebrochen werden. Insgesamt 

beteiligten sich im letzten Jahr 170 Läufer:innen an dem Spen-

denlauf und wir haben nach 2.400 zurückgelegten Kilometern 

die überwältigende Spendensumme von 56.000 € verzeichnet.

Im kommenden Jahr 2022 wird der Spendenlauf erneut statt-

finden, jedoch nicht mehr nur am Gründungsstandort Berlin: 

Neben dem HeatBerlin24 wird es auch einen HeatHamburg24 

geben. Halten Sie also die Laufschuhe bereit, KVL Cares und der 

HeatBerlin24 sind gekommen, um zu bleiben. Somit konnten die 

Kältebusse der Kältehilfe der Beliner Stadtmission und auch die 

neuen Suppenbusse finanziell unterstützt werden. 
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FRANKFURT UND MÜNCHEN

Was passiert eigentlich mit der ganzen EDV-Ausstattung wenn sie 

durch neuere Geräte ersetzt wird? Das haben sich auch die Stand-

orte München und Frankfurt gefragt und kamen zu dem Schluss: 

spenden statt entsorgen! Während seltene Erden immer knapper 

werden und Computerteile kaum lieferbar sind, ist jeder vermie-

dene Elektroschrott „Gold“ wert. Deshalb spendete Frankfurt voll 

funktionsfähige Computer an das Nachbarschaftsbüro Gutleut aus 

dem Bahnhofsviertel, von dort aus werden die Rechner an bedürf-

tige Familien und verschiedene Einrichtungen wie z. B. einem Ju-

gendzentrum verteilt. Die KVL aus München unterstützte eine ihrer 

Waldorfschulen neben der Projektsteuerung für den Neubau eines 

Kindergartens und einer Schulsporthalle mit „neuer“ IT-Ausstat-

tung. Getreu dem Leitspruch der Waldorfschule Isartal in Geretsried 

„Alles Lernen beginnt mit dem Staunen“ wurden die Schüler:innen 

mit der notwendigen Technik versorgt. Die Waldorfschule ist happy, 

wir sind happy – KVL Cares.

STUTTGART

Der Standort Stuttgart hat sich im vergangenen Jahr 

dazu entschieden, die Lebenshilfe Leonberg aktiv zu för-

dern. Die Lebenshilfe Leonberg unterstützt Menschen 

mit Behinderung und ihre Familien. Darunter befinden 

sich auch Kinder und Jugendliche, die nicht sprechen 

und sich auch nicht auf andere Weise mitteilen können. 

Mit Hilfe eines Tablets und den passenden Apps können 

viele dieser Betroffenen dennoch kommunizieren und 

vor allem auch ihre Bedürfnisse und Wünsche äußern. 

Durch die Spende der KVL Stuttgart kann ein solches Tablet 

finanziert werden, wodurch den Jugendlichen geholfen 

wird, von ihrem Leben zu erzählen und an der Gemein-

schaft teilzuhaben. Die KVL Bauconsult Stuttgart GmbH 

hat insgesamt 2.000 € an den gemeinnützigen Verein 

gespendet.

BERLIN

Laufen gehen und Geld verdienen? Klingt fast zu schön 

um wahr zu sein – die KVL Berlin hat das Unmögliche 

aber möglich gemacht: Sobald Mitarbeiter:innen der 

KVL an einem sportlichem Wettberwerb teilgenommen 

haben, kann die Menge der zurückgelegten Kilometer 

übermittelt werden. Diese werden auf einem Dashboard 

vermerkt und pro gelaufenem, geschwommenem oder 

geskatetem Kilometer wird ein bestimmter Geldbetrag 

an eine soziale Einrichtung gespendet.

1111 1515 Tastaturen und Mäuse

Computer

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Unsere Gesellschaft hat aktuell ein großes und wichtiges Ziel vor 

Augen: Die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 °C. Die alles 

entscheidende Kenngröße hierfür ist Kohlenstoffdioxid, kurz: CO
2
 

und somit ist die Reduktion unserer Emissionen zwangsläufig not-

wendig, um das 1,5 °C Ziel zu erreichen. Diesem Thema widmen 

wir uns im Bereich KVL und Umwelt. Für wie viel Emissionen ist die 

KVL Group verantwortlich? 

Dieser Frage sind wir innerhalb einer CO
2
-Bilanzierung des Un-

ternehmens nachgegangen und haben Reisekilometer gezählt, 

Nebenkostenabrechnungen gesammelt und Mitarbeiter:innen nach 

dem alltäglichen Arbeitsweg befragt. Auf Basis dieser Analyse ent-

wickeln wir fortwährend Strategien, wie wir unsere Emissionen 

in den kommenden Jahren weiter verringern und somit unseren 

Beitrag als Unternehmen zur Erreichung des Klimaziels leisten kön-

nen. Aber wir legen nicht nur den Fokus auf die rein quantitative 

Analyse, wir ergreifen auch qualitative Maßnahmen im Büroalltag, 

welche wir in den kommenden Jahren ausbauen wollen. Vielleicht 

ist das eines der größten Steuerungsprojekte, dem wir uns jemals 

angenommen haben?
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Die CO
2
-Bilanzierung der KVL Group hat in diesem 

Jahr Premiere. Die Standorte in Deutschland wur-

den in den Kategorien Wärme, Strom, Poolwagen, 

Geschäftswagen, Geschäftsreisen sowie die Mobilität 

der Mitarbeitenden untersucht. Diese Struktur folgt 

der offiziellen Vorgabe des GHG Protocols.*

Die Emissionen eines Unternehmens werden grund-

sätzlich in sog. „Scopes“ eingeteilt – insgesamt gibt 

es drei Scopes. Unter Scope 1 fallen alle Kategorien, 

bei denen eine direkte Freisetzung von klimaschäd-

lichen Gasen im eigenen Unternehmen entstehen. 

Hierunter fallen die Emissionen, verursacht durch die 

Wärmeversorgung der Bürostandorte sowie durch die 

Poolwagen, welche sich im Besitz der KVL Group befin-

den. Kategorien, in denen eine indirekte Freisetzung 

von Emissionen entsteht, wie in der Kategorie Strom, 

werden zu Scope 2 gezählt. Scope 3 umfasst abschlie-

ßend alle Emissionen, die indirekt durch die vor- oder 

nachgelagerte Lieferkette entstehen. In der Bilanzie-

rung der KVL Group fallen die Geschäftswagen, Ge-

schäftsreisen und die Mitarbeitermobilität in Scope 3.  

Während in Scope 1 der Einfluss des Unternehmens 

am größten ist, können Scope 2 und 3 Kategorien nur 

indirekt durch das Unternehmen beeinflusst werden. 

Nach aktuellen Standards des Klimareportings müs-

sen lediglich Emissionen in Scope 1 und 2 offengelegt 

werden, wir haben jedoch versucht so viele Scope 3 

Emissionen zu bilanzieren, wie auf Basis der gesam-

melten Daten möglich war. 

Bestimmte Emissionskategorien nach GHG Protocol sind 

für uns als Unternehmen im Dienstleistungssektor nicht 

ausschlaggebend, und sind somit nicht in die Bilanzie-

rung mit aufgenommen worden. Andere Kategorien, 

wie bspw. die Beschaffung unserer EDV Geräte konnten 

wir aufgrund einer schlecht verfügbaren Datengrund-

lage und mangelhafter Transparenz der resultierenden 

Ergebnisse nicht aufnehmen. Das Ziel, erste Datensätze 

zu beschaffen und die Hauptkategorien der Bilanzie-

rung zu bewerten, wurde jedoch erreicht.

Insgesamt hat KVL im Jahr 2020 175 Tonnen CO
2
-Äqui-

valente ausgestoßen. Die Hauptanteile wurden durch 

die Kategorien Wärme, Strom und die Geschäftswagen 

verursacht. Beheizt werden die Standorte überwiegend 

mit Erdgas und Fernwärme. Ökostrom wird aktuell nur 

an zwei Standorten bezogen. Die Geschäftswagen sind 

Leasingwagen der Gesellschaf-

ter:innen an den jeweiligen 

Standorten und hierbei wur-

den sowohl privat als auch ge-

schäftlich gefahrene Kilometer 

mit einbezogen. Die Geschäfts-

reisen wurden abhängig vom 

Verkehrsmittel in Bahn und 

Flugverkehr unterteilt. Wäh-

rend mit dem Flugzeug insge-

samt 66.000 Personen-Kilome-

ter unternommen und dabei 

14 tCO
2
-Äquivalenten  ausge-

stoßen wurden, verursachten 

184.000 Personen-Kilometer 

mit der Bahn nur 1,8 tCO
2
-Äquivalenten . Der tägliche 

Arbeitsweg der Mitarbeiter:innen verursachte insgesamt 

ca. 32 tCO
2
-Äquivalenten  wobei die Emissionen durch 

ÖPNV ähnlich hoch sind wie bei den PKW. Hinsicht-

lich der Personen-Kilometer wurden jedoch mehr als 

die doppelte Strecke mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

zurückgelegt im Vergleich zum Auto. Die Poolwägen 

verursachen durch die seltene Nutzung im Verhältnis 

einen geringen Anteil an den Gesamtemissionen. 

Die Gesamtmenge von 175 tCO
2
-Äquivalenten  ent-

spricht den Emissionen von ca. 29 Einfamilienhäusern 

mit 4 Personen oder ca. 2.360 m² einer Stahlbetondecke 

von 20 cm Stärke. 36 Urlaubsreisen in die Karibik ha-

ben die gleiche Klimawirkung. Innerhalb von 2:55 Min 

verursacht der globale Energiesektor dieselbe Menge an 

Emissionen wie die KVL Group in einem Jahr. Insgesamt 

müssten für eine Kompensation ca. 17.500 Bäume 

gepflanzt werden. Bei einem Kostenaufwand von 25 € 

pro Tonne würde die KVL den Status der Klimaneutra-

lität erhalten, sofern wir 4.350 € zur Kompensation 

bezahlen würden. 

 

Die Bilanzierung des Unternehmens legt einige Po-

tentiale und mögliche Maßnahmen offen. Bei dem 

Betrieb der Standorte muss der Wärmeverbrauch best-

möglich reduziert werden, während alle Stromver-

träge auf Ökostrom umgestellt werden. Alle Pool-und 

Geschäftswagen werden auf E-Mobilität umgestellt. 

Sofern Geschäftsreisen mit der Bahn statt mit dem 

Flugzeug durchgeführt werden können, ist immer die 

Bahn vorzuziehen. Die Emissionen durch den täglichen 

Arbeitsweg werden aktuell schon reduziert durch die 

freie Wahl des Arbeitsplatzes sowie die Möglichkeit 

des Homeoffice. 

Die Kategorien sowie die jeweiligen Reduktionsstrate-

gien werden im kommenden Jahr weiter ausgearbeitet 

und mit konkreten Maßnahmen hinterlegt. Das erste 

Jahr der Berichterstattung und der Bilanzierung diente 

vor allem zur Identifikation der jeweiligen Hauptka-

tegorien und der Datensammlung.

*Das GHG Protocol (Greenhouse Gas Protocol, dt. „Treibhausgasprotokoll“) ist eine Standardreihe zur Bilanzierung von 

Treibhausgasemissionen und zum dazugehörigen Berichtswesen für Unternehmen.

27 %
Wärme

23 %
Strom

1 %
Poolwagen
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Geschäftswagen

8 %
Geschäftsreisen - Flug
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26 27



//   Teilbereich 3 – Umwelt   ////   Teilbereich 3 – Umwelt   //

Nachhaltigkeit der 

IT-Infrastruktur

Als Dienstleistungsunternehmen 

mit einem starken Fokus auf die 

Digitalisierung des Arbeitsalltages, 

sowie die Unabhängigkeit der Mit-

arbeitenden von Arbeitszeit und -ort setzt eine stabile 

und funktionierende IT-Infrastruktur voraus. Wie bei 

der Beschreibung der Hauptkategorien bereits erwähnt, 

ist die IT-Infrastruktur bisher nicht in der Bilanzierung 

enthalten. Dies lässt sich vor allem auf fehlende Daten 

zu der Cloud-Infrastruktur sowie zu der Beschaffung 

zurückführen. Langfristig wird es von der KVL Group als 

unabdingbar angesehen, die Scope 3 Emissionen von 

Laptops, Videotelefonaten und Cloud-Ordnern mit in 

die Bilanzierung aufzunehmen und diese Emissionen zu 

verringern. Grundsätzlich ist es für uns relevant, unsere 

IT Struktur so nachhaltig wie möglich zu gestalten. 

Hierfür sind wir als offizieller Partner in Kooperation 

mit Microsoft und arbeiten daran, das Ziel einer nach-

haltigen IT-Infrastruktur voranzutreiben.

Bäume und Spielspaß

Auch wenn das Jahr 2021 geprägt 

war von digitalen Zusammenkünf-

ten konnte sich die KVL Group un-

ter den geltenden Bestimmungen 

und mit Hygienekonzept zu einem 

Büroseminar im Sommer zusammenfinden. Ebenso wie 

die IT-Infrastruktur werden die Veranstaltungen noch 

nicht in der Emissionsbilanz des Unternehmens mit 

aufgenommen. Dennoch sind wir uns bewusst, dass 

Hotelübernachtungen sowie die An- und Abreise der 

Mitarbeiter:innen Auswirkungen auf die Umwelt haben. 

Da aber nicht immer konkrete Zahlen vorliegen müssen 

um aktiv zu werden, haben sich die KVLer:innen für 

das Seminar eine besondere Aktion einfallen lassen: 

Durch das spielerische Lösen von Herausforderungen 

konnten Punkte gesammelt werden, welche am Ende 

des Seminars gegen Bäume eingetauscht werden konn-

ten. Insgesamt wurden durch die KVLer:innen während 

des Seminars 4.000 Bäume erspielt und gepflanzt, was 

ca. 40.000 kg CO
2
 kompensiert. Wer hat gesagt, dass 

Umweltschutz keinen Spaß machen kann?

Ressourceneinsparung / 

Nachhaltigkeit im Büroalltag

Nachhaltigkeit bestimmt je-

doch nicht nur den digitalen Ar-

beitsalltag in der KVL Group, wir 

versuchen auch den analogen Bü-

roalltag in einer umweltverträglichen Weise zu verbes-

sern. Grundsätzlich ist an allen Standorten der KVL die 

Beschaffung der Getränke auf Lieferanten umgestellt 

worden, die Nachhaltigkeit fest in die Geschäftstätig-

keit verankert haben. Das Wasser wird ausschließlich 

von Viva con Agua zur Verfügung gestellt, Limonaden 

und Softdrinks liefern die Unternehmen fritz-kola oder 

lemonaid und Säfte werden von regionalen Anbietern 

bezogen. Plastikflaschen sind fast vollständig bei der 

KVL Group verschwunden.

Neben der Beschaffung der Getränke ist auch die Re-

duktion der Papiernutzung im Büroalltag ein relevantes 

Kriterium. Alle Mitarbeitenden sind dazu angehalten, 

Dokumente digital zu bearbeiten, sofern doch etwas 

gedruckt werden muss, sind die Druckeinstellungen 

auf schwarz-weiß und doppelseitig vorprogrammiert.

Hinsichtlich des Fuhrparkes verfolgen wir als KVL Group 

grundsätzlich einen minimalistischen Ansatz. Sofern 

benötigt, stehen an den Standorten Poolwägen bereit, 

welche von allen Mitarbeitenden flexibel für Baustel-

lenbesuche oder externe Termine genutzt werden kön-

nen. Den Geschäftsführer:innen ist es freigestellt, ein 

eigenständigen Firmenwagen zu nutzen. Somit können 

wir den Fuhrpark auf ein Minimum beschränken.

Im vergangenen Jahr wurde eine weitere Stellschraube 

für die Nachhaltigkeit im Büroalltag angegangen: Die 

Ressourcenverschwendung durch Einmalverpackungen 

von Mittagessen. Hierfür planen wir eigene Mehrweg-

verpackungen der KVL Group an allen Standorten für 

die Mitarbeitenden bereitzustellen. Die Mittagsboxen 

werden zweifarbig für fleischhaltige und vegetarische 

Gerichte vorhanden sein. Durch die aktuellen Hygiene-

bestimmungen wird die Implementierung der eigenen 

Mehrwegverpackungen noch erschwert, jedoch sind 

wir zuversichtlich, den täglichen Plastikmüll in den 

Bürostandorten dadurch zu minimieren.

Prozess der Datenaufnahme und Bilanzierung

Eine stabile Datengrundlage ist die Quintessenz der Umweltbilan-

zierung eines Unternehmens. In dem vergangenen Jahr wurde 

deshalb auf die Datensammlung und den Prozess der internen Bi-

lanzierung ein besonderer Fokus gelegt. Hierfür haben KVLer:innen 

jedes Standortes Energieverbräuche und Personenkilometer in 

Excel-Tabellen festgehalten, ebenso wurde zu Beginn des Jahres 

2021 eine Mobilitätsbefragung in der gesamten KVL durchgeführt 

und ausgewertet. Der Prozess der Datenaufnahme soll im Jahr 2022 

standardisiert und vereinfacht werden, weshalb eine interne Appli-

kation zur Aufnahme der Standortdaten entwickelt wurde. Das Tool 

ermöglicht die Dokumentation der Aktivitätsdaten in den jeweili-

gen Emissionskategorien, sowie die automatische Berechnung der 

Emissionen. Der nächste Schritt der Datenaufnahme ist die transpa-

rente Bereitstellung der Emissionsberechnungen über das gesamte 

Unternehmen hinweg. Das Ziel ist, die CO
2
 Bilanz des Unternehmens 

live und abhängig von Standorten sowie Emissionskategorien für 

alle Mitarbeiter:innen zugänglich zu machen.
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Immobilienprojekte schaffen Raum zum Arbei-

ten, Wohnen und zum Leben. Der Bausektor 

ist aber auch eine elementare Stellschraube für 

gesamtheitliche Nachhaltigkeit im Alltag der 

Menschen: Gebäude und das Bauen an sich 

sind für 50 % des nationalen Abfallaufkom-

mens und 30 % der globalen Emissionen verant-

wortlich. Ebenso wie wir als Unternehmen uns 

Schritt für Schritt in Richtung Nachhaltigkeit 

bewegen, wollen wir auch die Veränderung zu 

einer nachhaltigen Immobilienwirtschaft mit-

gestalten. Wir betrachten Nachhaltigkeit nicht 

mehr nur als nice to have, sondern als zentrale 

Bedingung für den Projekterfolg. 

Relevanz des Gebäudesektors für Nachhaltigkeit

Laut des Global Status Report for Buildings and Cons-

truction der UNO liegt der Anteil des Gebäudesektors 

an den weltweiten Emissionen aktuell bei 38 %. Die 

direkten Emissionen, verursacht durch den Gebäu-

debetrieb, sind zwar konstant geblieben, die grauen 

Emissionen nehmen jedoch stetig zu. Ebenso hat der 

Bausektor einen hohen Anteil am nationalen Strom-

verbrauch und verursacht insgesamt 50 % der gesam-

ten Abfälle in Deutschland. Was ebenfalls ansteigt, ist 

der Ressourcenverbrauch der Baubrache. Sei es Holz, 

Sand oder andere am Bau benötigte Rohstoffe. Aktu-

ell drohen viele dieser Ressourcen knapp zu werden. 

Begleitet werden diese Fakten von der Tatsache, dass 

der Gebäudesektor im Jahr 2020 als einziger Sektor die 

vom Bund gesetzten Reduktionsziele für den 1,5 Grad 

Kurs des Pariser Klimaabkommens nicht erreicht hat. 

Demnach steht die Immobilienbranche vor einer um-

fangreichen Transformation, welche ein Umdenken 

von allen Marktakteuren voraussetzt. Als Beratungs-

unternehmen der Immobilienbranche sieht die KVL 

Group es deshalb als unabdingbar an, Nachhaltigkeit 

ganzheitlich – auf interner und externer Ebene – zu 

betrachten.  

Ansatz echter Nachhaltigkeit bei KVL

Die in der Immobilienbranche vorhandenen Ansätze 

der Nachhaltigkeit sind vielfältig. Einsparungen wäh-

rend der Betriebsphase eines Gebäudes haben häufig 

Priorität, während andere Lebensphasen vernachlässigt 

werden, Zertifikate oder grüne Labels bescheinigen die 

Nachhaltigkeit exklusiver Lifestyleprodukte, unabhängig 

von der Sinnhaftigkeit der Maßnahmen. Die KVL Group 

verfolgt deshalb den Ansatz der „echten Nachhaltig-

keit“. Die Branche ist es gewohnt, abzureißen und neu 

zu bauen, mit neu hergestellten Materialien, da es oft 

auch der wirtschaftlichere Weg ist, als Bestandsobjekte 

zu sanieren oder diese an eine neue Nutzung anzu-

passen. Das wiederum liegt zum einen daran, dass 

die verbauten Materialien am Ende ihrer Lebenszeit 

angekommen sind oder zum anderen, dass das Ge-

bäude nicht flexibel konzipiert wurde. Nachhaltig wäre 

es demzufolge nur, wenn Bauwerke aus hochwertigen 

und vor allem langlebigen Baustoffen erstellt, sowie 

flexibel konzipiert würden. 

Langfristigkeit bedeutet in diesem Zusammenhang, 

dass Gebäude unter Berücksichtigung der Lebenszeit 

einzelner Bauteile geplant werden, so dass diese bei 

Bedarf ohne große Umbaumaßnahmen ausgetauscht 

werden können. Als Beispiel dient hier die Haustech-

nik, welche im Vergleich eine deutlich kürzere Lebens-

zeit als andere Bauteile hat. Ferner ist der Ansatz des 

kreislauffähigen Bauens gerade im Hinblick auf die 

Endlichkeit der Ressourcen vielversprechend. Wenn 

wir von Flexibilität sprechen, meinen wir vor allem 

Maßnahmen wie die Implementierung intelligenter 

Grundrisse, ausreichend dimensionierte Technikschäch-

te, offene Decken, Systemtrennwände, etc. So wird die 

Möglichkeit zur Umnutzung einer Immobilie garantiert, 

so dass diese auf jegliche gesellschaftliche Interessen-

veränderungen angepasst werden kann. 
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Strategie

Um das Prinzip der Nachhaltigkeit im Unternehmen 

zu leben, versuchen wir Nachhaltigkeit nicht als zu-

sätzliche Leistung und teures Add-on anzubieten, 

sondern diese in unsere alltägliche Projektarbeit zu 

integrieren. Umgesetzt wird dies u. a. durch ein ei-

gens aufgesetztes Nachhaltigkeits-Qualitätsmanage-

ment sowie interne Schulungen. 

Um auch den Anforderungen an Nachhaltigkeit durch 

unsere Kund:innen gerecht zu werden, wurden drei 

neue Leistungsbilder entwickelt. Die environmental 

social governance due diligence (ESG DD) als Kern- 

element der Bestandsbewertung, die Schulung von 

internen und externen Personen und abschließend 

die Strategieberatung im Bereich Nachhaltiges Bauen. 

Bestandsbewertung:

Um in der Immobilienbranche als nachhaltig zu gelten, 

reicht im Jahr 2022 Klimaschutz allein nicht mehr aus. 

Wer verantwortungsvoll und nachhaltig investieren 

will, kommt im Finanzbereich nicht mehr am Kürzel 

„ESG“ vorbei. Environmental, Social und Governance 

werden hierbei als die drei Kernbereiche von nach-

haltigen Investments definiert. 

In der Folge hat das Nachhaltigkeitsteam der KVL Group 

das Leistungsbild der ESG Due Diligence implementiert. 

Als essenzielle Ergänzung zu der rein technischen und 

ökonomischen Perspektive der technical due diligence 

erweitert die environmental social governance due 

diligence die Betrachtungen um die ökologische und 

soziale Dimension einer Liegenschaft. Hierbei wird 

der aktuelle Zustand der ESG-Qualität einer Immobilie 

erfasst und Entwicklungs- sowie Nachhaltigkeitspoten-

tiale identifieziert. Daraus werden zur wirtschaftlichen 

und nachhaltigen Wertentwicklung der Bestandsimmo-

bilie kurz-, mittel- und langfristige Strategien abge-

leitet. Die Bewertung der Liegenschaften ist besonders 

vor geplanten An- oder Verkaufsprozessen sinnvoll, 

spielt aber auch durch die Offenlegungsverordnung der 

Europäischen Union bei der Begutachtung gesamter 

Bestandsportfolios eine tragende Rolle.

Die Kernbereiche einer fundierten ESG DD sind die Be-

wertung der ökologischen und soziokulturellen Qualität 

der Immobilie, sowie die Erstellung von Risikoanalysen 

in Bezug auf den Klimawandel und des Stranding Risks. 

Aus all diesen Analysen werden abschließend Hand-

lungsempfehlungen mit passenden Maßnahmen und 

Kosten abgeleitet und auf Wirtschaftlichkeit bewertet. 

Dieses Leistungsbild wurde durch das Nachhaltigkeit-

steam der KVL im letzten Jahr mehrmals umgesetzt.

Schulung: 

Die KVL Group bietet für interessierte Kund:innen Schu-

lungen im Bereich nachhaltiges und ressourceneffizi-

entes Bauen an.  Ausgehend von dem Satz „wir wollen 

mehr wissen, zusammen wissen wir mehr“ aus dem 

Leitbild, versuchen wir aktuelle Erkenntnisse an die 

Marktakteure zu vermitteln. Das Nachhaltigkeitsteam 

verfügt über Kompetenzen in etlichen Teilbereichen 

und kann die Schulung auf die Anforderungen und 

Bedürfnisse der Auftraggeber:innen anpassen. 

Im Jahr 2021 wurden bereits mehrere Schulungen mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten realisiert. 

Strategie:

Nachhaltigkeit ist heutzutage Bestandteil eines jeden 

Projektes - dafür sorgen nicht zuletzt politische Forde-

rungen. Welchen Stellenwert Nachhaltigkeit hingegen 

im Bauvorhaben einnimmt, unterscheidet sich stark 

von Projekt zu Projekt. Wir haben die Erfahrung ge-

macht, dass die Entwicklung und Implementierung 

einer Nachhaltigkeitsstrategie zu Beginn des Projektes 

den besten Effekt und größten Einfluss hat - egal wie 

umfangreich die festgelegten Maßnahmen sind.  Unser 

hierfür entwickeltes Leistungsbild setzt sich aus vier 

Stufen zusammen: Aufklärung, Workshop, Zielkatalog 

und Steuerung/Controlling. 

Wir sind Dienstleister und wollen als erster Ansprech-

partner unsere Auftraggeber:innen unterstützen. Als 

Expert:innen und Experten im Bereich Projektsteu-

erung und Projektmanagement sind wir Generalis-

ten. Wir haben den Überblick über das Gesamtprojekt 

und verwirklichen die Anforderungen und Wünsche 

unseres Auftraggebers. Dieses Prinzip übernehmen 

wir im Bereich der Nachhaltigkeit. Wir schaffen einen 

Überblick über die nötigen Grundlagen sowie aktuelle 

Innovationen und können so bei der Zieldefinition und 

der Entwicklung einer Strategie unterstützen. Sofern 

spezielle Fachkenntnisse nötig sind, empfehlen wir 

eine Beauftragung entsprechender Planungsbeteiligter 

oder Berater:innen.

Bestandsbewertung

Als Ergänzung zur TDD oder alleinstehend kann mit 

der ESG DD der Zustand der Immobilie hinsichtlich ESG 

Kriterien bewertet werden.

Schulung intern und extern

Wissensvermittlung von Grundlagen und Spezialgebieten 

an Mitarbeiter:innen der KVL und an Externe.

Strategieberatung

Identifikation der Nachhaltigkeitsstrategie passend zu 

Produkt, Marktlage und Kunden.
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